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6in Schwesternpaar*
jgwei Schwestern wandeln

Dem nienseben zur Seiten,
Die eine lehrt leiden,
Die andere handeln.

Die Vorsehung flüstert:

QJenn Ceid dich umdüstert,
HTein armes Geschöpf,
Rat sicher umiiistert '

Dich Satan o scbppf
Zu mir nur Vertrauen!
Ich zeige dir, wie
Du rückwärts mußt schauen

Zu seben, daß nie

Je ich dich verlassen:
ßlo immer du gingest,
Ob irrend in Strassen

Du oft dich verfingest
In bitteren Hengsten
6s war zu was gut
Icb führte den längsten
Sieg dich nur, damit
Du nicbt nahmst den Schaden,
Den dein îïacbbar erlitt,.
Der, acb, brach ein Bein

Auf kürzerm trottoir
Da siebst du doch ein,

QJie gut daß es war?
Drum laß keinen Ceufel

Vergiften 's Gemüt

In höllischem Zweifel,
Wieso was geschieht

Selbst denkend zu fragen -
Das kann icb dir nämlicb

Durchaus nicbt vertragen!
Denn so was macht grämlich
Und stört meine Kreife,
Dieb recht zu beglücken

fluf meine Gleise,

Die ganz sieb den Blicken

Der Iïïensçben entzieht,
(Obwohl sie aus ïïlûcken
Kameele großzieht
Zufälligkeiten,
Recht ofte und nicbt'ge,
Stets weiß zu deuten

flls.wundergewicbt'ge
Scbicksalsbausteine!
Ob du das verstehst?
ïïlach' Sorgen dir keine,
Dann bist du erlöst
Gebt's gut dir oder schlecht

Immer ist's recht!
Rier ÛJein oder Kümmel
Du erbst den Fjimmel!

Die Uorsicrjt ruft laut:

Ïïïenscb, aufgetaut!
in Harr nur traut
Dem Ungefähr,
Das kreuz und quer
Ihn irreführt,
QJenn er nicbt rührt
Stark seine Rand
Und den Verstand!
Willst du vom Glück

pur dich ein Stück,
So nimm mich mit
Bei jedem Schritt.
Sollst mit niebten

fluf Kühnheit verzichten

flur wäg' vor'm wagen!
Brauchst nicht zu klagen

Dann, wenn ein. Gang
fluch einmal mißlang
Den Zufallstücken
Wird docb entrücken

Sieb, wer klug
Ibnen Rechnung trugl
Illußt du leiden,
Sollst bescheiden

Dich dabei nicht!
Sieb, ob's gebricht

Da oder hier
Iïïeist fehlt's an mir!
Vielleicht lieft du
In träger Ruh
ïïlicb außer acht
Oder verlacht
Ward ich von tollen
Uebermutvollen

Duselköpfen
Dann laß dich schröpfen
nicht von Csöpfen
Von Zufallsgnaden
rflußt sie köpfen
Immer fort mit Schaden 1

Rast mit taten
Du dein Ceben

So gefüllt,
Wird dein Streben

Sein gestillt.
Reitres Sterben

Wirst du erben"
ünd dazu

£w'ge Ruh'!

So wandeln die Schwestern.

Die eine von gestern
Die andre von beute

Tlun wählt, ibr Ceute!
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Ein Sckxvesternpaar.
Gwei Sckwestern wanäeln
^Dem Menscden 2ur Seiten,

vie eine lekrt leiäen,
Oie snäere kanäeln.

vie Vorsehung flüstert:

Aenn Leiä äick umäüstert,
Mein srmes Lescköpf,
Hat sicker umZüstert '

Vick Sstsn o scköpf
^u mir nur Vertrauen!
Ick Leige äir, «je
vu rückwärts mukt scksuen

^u seken, äiZlZ nie

Je ick äick verlassen:

Ao immer äu gingest,
Ob irrenä in Strassen

Vu oft äick verfingest
In bitteren ^engsten

«sr 2U was gut
Ick fükrte äen längsten
Aeg äick nur, äsmit
vu nickt nakmst äen Scksäen,
Ven äein Nsckdsr erlitt,.
ver, sck, brsck ein Kein

Auf kürzerm trottoir
vs siekst äu äock ein,

Aie gut äsk es war?
vrum IsL keinen Teufel

Vergiften 's Lemüt
In köllisckem Zweifel,
Ai eso was gesckiekt

Leibst äenkenä ?u fragen -
vss kann ick äir nämlick

vurckaus nickt vertragen!
Venn so was mackt grämlick
llnä stört meine lireiie,
Vick reckt 2U beglücken

Zuf meine Aeise,
Vis gan? sick äen Klicken

ver Menscken entàkt,
(Obwokl sie aus Mücken
îiameele grolZàkt
Zufälligkeiten,
Keckt ofte unä nickt'ge,
Stets weil! ?iu äeuten

kils.wunäergewickt'ge
Sckicksalsbsusteine!
Ob äu äas verstekst?
Mack' Sorgen äir keine,
vann bist äu erlöst
Lekt's gut äir oäer sckleckt

Immer ist's reckt!
Hier Aein oäer Kümmel

vu erbst äen Himmel!

vie Vorsicht ruft laut:

Mensck, aufgetaut!
Cin Narr nur traut
vem llngefäkr,
Vas kreu? unä quer
Ikn irrefükrt,
Aenn er nickt rükrt
Stark seine Hanä

llnä äen Verstau ä!
Aillst clu vom Llück

j-ür äick ein Stück,
So nimm mick mit
Lei jeäem Sckritt.
Sollst mit nickten

Auf Kükrikeit verdickten

Nur wäg' vor'm wagen!
Lrauckst nickt ?u klagen

vann, wenn ein. Lang
Auck einmal mMang
ven àfallstûcken
Airä äock entrücken

Sick, wer klug
Iknen lîecknung trug!
MulZt äu leiäen,
Sollst besckeiäen

Dick äsdei nickt!
Siek, ob's gebrickt

va oäer kier
Meist keklt's sn mir!
Vielleickt ließt äu
In träger kîuk
Mick sulZer sckt
Oäer verlsckt
Asrä ick von tollen
llebermutvollen

Vuselköpfen
vann !al> äick sckröpfen
Nickt von Tröpfen
Von Xufslisgnsäen
MulZt sie köpfen
Immer fort mit Scksäen!
Hast mit Taten
Ou äein Leben

So gefüllt,
Airä äein Streben

Sein gestillt.
Heitres Sterben

Airst äu erden"
llnä àu
t-w'ge Kuk'!

So wanäeln äie Sckwestern.

Vie eine von gestern
vie snäre von keute

Nun wäklt, ikr Leute!
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